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Copyright und Trademark  
 

Die Software und die Dokumentation des bitcontrol® Multicast Server  sind Eigentum der BitCtrl 
Systems GmbH und unterliegen bei ihrer Nutzung der lizenzrechtlichen Vereinbarung zwischen dem 
Endkunden und der BitCtrl Systems GmbH. Das Kopieren in jeglicher Form sowie die Weitergabe und 
der Verkauf der Software und der Dokumentation vom Endkunden an Dritte sind streng untersagt.  
Die Dokumentation entspricht dem jeweiligen Stand der Entwicklung des bitcontrol® Multicast Server . 
Wenden Sie sich bitte bei Fehlern und Ungenauigkeiten in der Beschreibung an:  

 

BitCtrl Systems GmbH  
Weißenfelser Str. 67  
04229 Leipzig, Germany  
Tel. +49-341-49067 0  
Fax +49-341-49067 15  
Email info@bitctrl.de 

 
bitcontrol®  ist ein eingetragenes Warenzeichen der Fa. BitCtrl Systems GmbH, Leipzig 2005. 
Alle weiteren Marken und Produktnamen sind Marken der jeweiligen Rechtsinhaber. Intel®, Pentium® sind 
registrierte Warenzeichen der Intel Corporation. Microsoft®, Windows®, Windows NT®, DirectX®, Di-
rectShow®, Windows Media®  sind registrierte Warenzeichen der Microsoft Corporation. 
 
 

Haftung  
 

Die BitCtrl Systems GmbH (im folgenden BitCtrl genannt) übernimmt für die Software bitcontrol® 
Multicast Server  und seine Komponenten weder ausdrückliche noch implizite Garantien. Dies schließt 
einschränkungslos jegliche Ansprüche hinsichtlich Anwendbarkeit und Eignung der Software für einen 
bestimmten Nutzungszweck ein. BitCtrl haftet in keiner Weise für zufällige, indirekte oder Folgeschäden, 
die bei richtiger oder falscher Anwendung der Software entstehen. Dies gilt auch, wenn BitCtrl über die 
Möglichkeit eines solchen Schadens informiert wurde. 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der BitCtrl Systems GmbH. Änderungen der Software 
bzw. der Dokumentation im Sinne des technischen Fortschritts bleiben vorbehalten.  

Release Stände 

Dokumentation   
Version 1.0 

erstellt von: BitCtrl Systems GmbH 
erreichbar unter: info@bitctrl.de 

Stand: 19.01.06 
Copyright © 2006 by BitCtrl Systems GmbH - Leipzig, 

Germany 

Für Hinweise auf Tipp- oder Formulierungsfehler wären wir dankbar. 
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Glossar 
 
 
 

 
 
 

Begriff Erklärung 

API Application Programming Interface – Programmierschnittstelle 

Codec Programmteil zum Kodieren und/oder zum Dekodieren 

DVB Digital Video Broadcast (C – Cable, S – Satellite, T – Terrestrisch) 

MPEG Motion Picture Expert Group 

SDK Software Development Kit 

STP Set Top Box – Gerät zum Empfang von DVB-C/S/T 

URL Uniform Resource Locator (Lax: Internet Adresse) 
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1 Einleitung 
 
Der bitcontrol® Multicast Server  ist eine Software, mit der die MPEG-2 Video- und Audiodaten mehre-
rer Set Top Boxen im lokalen Netz als Multicast verteilt werden können. Durch diese Vorgehensweise 
vermeidet man die Anschaffung vieler zusätzlicher Empfangsgeräte und das Verlegen der notwendigen 
Infrastruktur (Antennenkabel). Stattdessen nutzt man die bereits vorhandene Netzwerk-Infrastruktur. 
Durch die Multicast-Architektur werden über jeden Netzwerkabschnitt nur die am Client-seitigen Ende 
angeforderten Videoströme übertragen. Die Vervielfältigung der Datenpakete und die Entscheidung, wel-
che Pakete wohin weitergesendet werden müssen, obliegt dabei den, in der Netztopologie bereits vor-
handenen, Switches. 
  
Was wird dafür benötigt: 

- Mindestens ein digitaler TV Anschluss mit DVB-T/C/S 
- Mindestens eine Set Top Box, für die die bitcontrol® Digital TV Link  Software eine Unter-

stützung bietet, z.B. DreamBox von Dream Multimedia GmbH, siehe www.dream-
multimedia-tv.de   

- ein Server-PC unter Microsoft® Windows® XP mit bitcontrol® Digital TV Link  und der bit-
control® Multicast Server  Software 

- theoretisch beliebig viele Client-PC’s mit Anschluss ans Netzwerk und bitcontrol® Digital 
TV Link  und der bitcontrol® MPEG-2 Decoder  Software 

 
 
Als Quelle für die Video-Ströme können mit Hilfe des bitcontrol® Digital TV Link  folgende Set Top Bo-
xen (STB) benutzt werden:  

- „DreamBox“ (siehe http://www.dream-multimedia-tv.de/  ) und  
- „d-Box II“ unter Linux (siehe http://wiki.tuxbox.org/  , http://www.dbox2.info/  ) 
- „ReelBox“ unter Linux (siehe http://www.reel-multimedia.com   ) 

 
Der bitcontrol® Multicast Server  zeichnet sich durch hohe Robustheit und gute Qualität aus. Er lässt 
sich sowohl im privaten Haushalt als auch im gewerblichen und industriellen Bereich einsetzen. 
 
 

2 Installation  

2.1 Hardwarevoraussetzung 
 
Die Software wurde für den Einsatz auf PCs mit dem Betriebssystem Microsoft® Windows® XP entwi-
ckelt. Ältere Versionen von Microsoft® Windows® können funktionieren, werden aber derzeit nicht unter-
stützt. 
 
Besondere Aufmerksamkeit ist der Konfiguration des Netzwerks zu widmen. DVB Ströme von den Set 
Top Boxen werden gewöhnlich mit typischen Geschwindigkeiten von 2,5 Mbit/s (DVB-T), 3,5 Mbit (DVB-
C/S) und bis zu 9 Mbit/s (DVB-S) übertragen. In einem 10BaseT Netzwerk ist auf Grund der fehlenden 
Bandbreite schnell mit Bildstörungen und schwerwiegenderen Problemen zu rechnen, also 100 Mbit/s 
sind zu den Clients mindestens erforderlich. Falls man mehrere Multicast-Kanäle gleichzeitig auf einem 
Client betrachten möchte, addieren sich die Datenraten der DVB Ströme, so dass eventuell sogar eine 
GBit-Ethernet-Anbindung notwendig wird. 
 
Für den Server addieren sich sowohl die Datenraten der ausgehenden Multicasts als auch die einkom-
menden Ströme der Set Top Boxen. Dementsprechend ist ein ausreichend schnelle Anbindung erforder-
lich. Für 4 gleichzeitig laufende Übertragungen muss man mit bis zu 30 MBit Gesamtdatenrate rechnen. 
Mehr sollte man auf einem 100MBit Netzwerk nicht betreiben, das es ansonsten durch Paketverluste zu 
Bildstörungen kommen kann. Des Weiteren ist dann auch kein komfortables Arbeiten mit anderen Netz-
diensten mehr möglich. Zu empfehlen ist die Anbindung der Set Top Boxen über separate Netzwerkkar-
ten an den Serverrechner. So ergeben sich optimale Verbindungsbedingungen zu den STB ohne zusätz-
liche Netzlast durch Multicasts und andere, die Bandbreite begrenzende Faktoren. Über eine weitere 
Netzwerkkarte werden die Multicasts dann in das Zielnetzwerk übertragen. Da diese Schnittstelle die 
Summe aller Multicasts zu übertragen hat, empfiehlt sich hier eine 1 GBit-Anbindung. 
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2.2 Softwarevoraussetzungen 
 
Für die Lauffähigkeit des bitcontrol® Multicast Server  ist ein installiertes DirectX® von Microsoft® Vor-
aussetzung. Bitte installieren Sie jeweils die neueste Version des DirectX® Pakets von der Microsoft® 
Homepage http://www.microsoft.com/downloads . Mit dem Programm „dxdiag.exe“ (Windows® XP) kann 
die aktuell installierte DirectX® Version ermittelt und überprüft werden. 
 
bitcontrol® Multicast Server   basiert auf dem Produkt bitcontrol® Digital TV Link.  Dieses Produkt ist 
als Voraussetzung vorher auf dem Server-PC zu installieren und mit einer Lizenz zu versehen, die den 
Multicast- Betrieb freischaltet. 
 
Auf der Client-Seite ist die Installation des bitcontrol® Digital TV Link  und des bitcontrol® MPEG-2 
Decoders erforderlich. 
 

2.3 Installationsschritte 
 
Als erstes ist das Installationsfile „bcMulticastServer.msi“ von der Homepage http://www.bitcontrol.com 
herunter zu laden.  
 
Durch Start des Programms „bcMulticastServer.msi“, z.B. durch Doppelklick, startet die Installation. 
 

 
 
Durch Drücken auf die Schaltfläche “Weiter” gelangen Sie zur Bestätigung der Lizenzbedingungen. 
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Wenn Sie Fragen zu den Lizenzbedingungen haben, dann wenden Sie sich bitte an info@bitctrl.de . 
 
Das Installationsprogramm erfragt nun das Zielverzeichnis für die Installation (Voreinstellung: 
"C:\Programme\BitCtrl Systems GmbH\bitcontrol® Multicast Server"). Klicken Sie „Weiter“, nachdem Sie 
die Wahl getroffen haben.  
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Das Installationsprogramm kopiert folgende Dateien in dieses Verzeichnis: 
 

- bcMulticastServer.exe  // bitcontrol® Multicast Server  
- license_de.rtf   // Lizenzinformation (deutsch) 
- license_en.rtf   // Lizenzinformation (englisch) 
 

Anschließend wird bitcontrol® Multicast Server  in der Windows® Registry als Dienst eingetragen und 
steht mit Abschluss der Installation sofort zur Verfügung. Das Betriebssystem muss dafür nicht  neu ge-
startet werden. 
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Um das Programm zu deinstallieren, benutzen Sie die Softwareverwaltung des Betriebssystems, siehe 
auch Systemsteuerung �  Software. 

2.4 Lizenzierung 
Nach der Installation läuft der bitcontrol® Multicast Server  für 14 Tage im Trial-Modus. Dieser ermög-
licht das unbeschränkte Testen. Nach Ablauf dieser Zeit arbeitet die Software nicht mehr, dies wird im 
Programmfenster auch angezeigt. 
 
Im Online-Shop von BitCtrl Systems GmbH kann der Anwender eine Lizenz erwerben. Diese schaltet die 
Software mit ihrer vollen Funktionalität frei. 
 

 
 
Das Lizenzfile lässt sich mit Hilfe des bitcontrol® License Manager  schnell und einfach installieren. Das 
Programm „LicMan.exe“ ist über das Programm-Menü im Menüpunkt „bitcontrol“ anzuwählen. Nach dem 
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Start des bitcontrol® License Manager  einfach das Lizenzfile *.lic per Drag & Drop in das Lizenzfenster 
ziehen und fallen lassen. Fertig. Hinweis: Der bitcontrol® License Manager  wird bei der Installation des  
bitcontrol® Digital TV Link mit installiert. 
 
3 Produktbeschreibung 
 
3.1 Allgemeines 
Der bitcontrol® Multicast Server  dient dem Übertragen von Videoströmen von Set Top Boxen über das 
Multicast- Protokoll an viele Clients im lokalen Netzwerk. 

 

 
 
Wobei x die Gesamtanzahl aller per Multicast gesendeten Kanäle ist und n die Anzahl der aktuell ange-
forderten Kanäle auf dem Client-PC. 
 
Das ganze funktioniert nur perfekt wenn man jedem Multicast eine andere Adresse zuweist. Dies ist darin 
begründet, dass das Multicast Routing meist auf Adress-Basis geschieht. Würde man nur verschiedene 
Portnummern benutzen, hätte dies als Result, das auch nicht angeforderte Streams mit selber Adresse 
zum Client geroutet würden. 
 
Als Voraussetzung benötigt man Switches, die das Multicast Routing übernehmen können. Dies bedeutet 
mindestens die Unterstützung von IGMP Snooping und oft noch die Verwendung eines Layer-3 Switcher 
oder Router im Netz, der die Konfiguration der Multicast-Routingtabellen koordiniert. Weitere Informatio-
nen zum Multicast und IGMP findet in den RFC 3376 (IGMPv1/v2/v3). 
 
Falls ihre Netzwerkausstattung IGMP und das Multicastrouting nicht korrekt unterstützt, kann dies dazu 
führen, dass alle Multicast- in Broadcastpakete gewandelt werden. Der resultierende Datenstrom im ge-
samten Netzwerk kann dessen Performance ernsthaft beeinträchtigen. 
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3.1.1 Netzwerkauslastung auf dem Server 
 
Das folgende Beispiel soll die Belastung des Netzwerkes am Server aufzeigen. Getestet wurde die Netz-
werklast bei 2 Set Top Boxen betrieben über den bitcontrol® Multicast Server. 
 
Die grüne Linie zeigt dabei die Gesamtauslastung des Netzwerkes, die rote Linie ist der Sendeanteil und 
die gelbe die empfangenen Daten. 
 
Getestet wurde folgende Netzwerkstruktur, bestehend aus 2 Netzwerkkarten: 
 

·  Firmennetz, welches eine Dreambox als Quelle und ebenfalls als Ziel aller Multicast-Ströme be-
inhaltet 

·  dbox2, welches ein privates Netz für die dbox2 darstellt, weil diese nur 10MBit/s unterstützt.  
 

 
 
Als Resultat ergeben sich folgende Datenraten: 
 

·  Firmennetz:  
o Empfangene Bytes 6% von 100MBit/s ~ 6MBit/s von der Dreambox. 
o Gesendete Bytes 9% von 100MBit/s ~ 9MBit/s, welches die Summe der zwei Multicast-

Ströme von Dreambox (siehe oben) und dbox-2 (siehe unten) darstellt. 
·  dbox2:  

o Empfangene Bytes 19% von 10MBit/s ~ 1.9MBit/s von der dbox2 
o Gesendete Bytes sind nur die Protokollinformationen der Verbindung mit der dbox2. 
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3.2 Betriebsmodi 
 
Der bitcontrol® Multicast Server  kann in zwei verschiedenen Betriebsmodi benutzt werden. Der eine 
Betriebsmodus ist der Start als normales Programm für direkte Benutzer (Nutzerprogramm), der andere 
Betriebsmodus ist ein Systemdienst, wobei der bitcontrol® Multicast Server  bei eingeschaltetem Rech-
ner verfügbar wird, ohne dass ein Benutzer angemeldet sein muss. 
 
3.2.1 Betrieb als Nutzerprogramm 
 
Im Modus Nutzerprogramm starten Sie den bitcontrol® Multicast Server  mit Hilfe des Eintrages „bit-
control® Multicast Server“ in Ihrem Programm-Menü. 
 
Dabei sollte folgendes Dialogfenster erscheinen: 
 

 
 
 
Das Programm zeigt hier keine weitere Oberfläche und läuft im Hintergrund. Eine weitere Bedienung ist 
nicht notwendig, die Konfiguration wird weiter hinten beschrieben. 
 
Zum Beenden des Programms schließen Sie einfach das obige Fenster oder betätigen die „Beenden“-
Schaltfläche. 
 
In diesem Modus besteht prinzipiell die Möglichkeit, das Programm durch Einfügen in den Autostart-
Ordner des Startmenüs beim Einloggen automatisch zu starten. Für den Dauerbetrieb ist allerdings der 
unten beschriebene Betrieb als Systemdienst vorzuziehen. 
 
3.2.2 Betrieb als Systemdienst 
 
Der Betrieb als Systemdienst bietet mehrere Vorteile: 
 

·  Es muss kein Nutzer angemeldet sein, 
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·  Der bitcontrol® Multicast Server ist sofort nach dem Systemstart von Windows® verfügbar und 
·  bei eventuellen Fehlern kann der bitcontrol® Multicast Server automatisch neu gestartet wer-

den. 
 
Zur Aktivierung gehen Sie folgendermaßen vor: 
 

1. Öffnen Sie in der Systemsteuerung den Eintrag „Verwaltung“. 
2. Dort öffnen Sie die „Dienste“-Verwaltung. 

 

 
 

3. In der Dienste- Verwaltung finden Sie eine Auflistung alle Systemdienste auf dem System. Dort 
sollte sich auch ein Eintrag bitcontrol® Multicast Server  finden, dessen Autostarttyp auf „Ma-
nuell" steht. Mittels des Kontextmenüs können Sie den Dienst manuell starten und beenden. Für 
den automatischen Modus selektieren Sie bitte den Kontextmenüeintrag „Eigenschaften“. 
(Sie sollten keinen der anderen Dienste verändern, das könnte Ihr System schwerwiegend bein-
trächtigen!) 
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4. Hier haben Sie nun die Möglichkeit den Starttyp auf „Automatisch“ umzuschalten. 
 

     
 

5. Über die Seite „Wiederherstellen“ können Sie das Verhalten im Fehlerfall beeinflussen. Es emp-
fiehlt sich hier, in alle drei Einträge für die Fehlschlagsaktionen „Dienst neu starten“ einzutragen, 
damit sichergestellt wird, das bei schwerwiegenden Fehlern, die den Dienst zur Beendigung 
zwingen, der Dienst automatisch neu gestartet wird. 

 
6. Nach Bestätigung mit „OK“ sollte nach dem nächsten Neustart von Microsoft® Windows® der 

Dienst automatisch gestartet sein. Um den Dienst sofort zu aktivieren, können Sie auch bei au-
tomatischem Starttyp den Dienst per Kontextmenü starten. 

 



  
 
bitcontrol® Multicast Server  15 
 

 
 
Copyright © by BitCtrl Systems GmbH, Leipzig 2006    

3.3 Konfiguration 
 
Die Konfiguration des bitcontrol® Multicast Server  erfolgt separat für jeden Stream. Unter einem 
Stream ist hier das Bereitstellen eines Datenstromes von einer Set Top Box an eine Multicast-Adresse zu 
verstehen.  
 
Zur Konfiguration eines Streams sind folgende Einstellungen zu tätigen. Das sind zunächst die Option 
den Stream zu aktivieren oder zu deaktivieren, die Quelle des Datenstromes, welches im Normalfall ihre 
Set Top Box sein wird, dann die Multicast-Adresse und Port, über die später der Datenstrom von diesem 
Rechner gesendet wird, das Sendeinterface (optional), welches die Adresse der zum Senden verwende-
ten Netzwerkkarte angibt und der Receivertyp, welcher letztendlich die Art der verwendeten Set Top Box 
bestimmt. 
 
Um die Konfiguration des bitcontrol® Multicast Servers  zu bearbeiten, wählen Sie den Eintrag „Konfi-
guration“ in Ihrem Programm-Menü. 
 
Dabei sollte folgendes Dialogfenster erscheinen: 
 

 
 
Nach dem Betätigen der Schaltfläche „Bearbeite Konfiguration“ sollte weiterhin folgendes Dialogfenster 
erscheinen: 
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In diesem Fenster werden alle bereits vorhandenen Streams in separaten Seiten aufgeführt. Nach der 
Installation sollte sich hier jedoch nur die Seite „Neu …“ befinden. 
 
Über diese Seite können Sie einen neuen Stream erzeugen. Geben sie dazu einen beliebigen Namen für 
den Stream ein und betätigen Sie die Schaltfläche „Erzeugen“. 
 
Es erscheint eine neue Seite mit dem von Ihnen eingegebenen Namen, auf der der Stream konfiguriert 
werden kann: 
 

 
 
Folgende Einstellungen können hier getroffen werden: 
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·  Mit der Option deaktivieren  wird der Stream ignoriert und somit nicht bereitgestellt. 
·  Als Quelle  ist die Quelle des Datenstromes anzugeben, welche normalerweise die Adresse Ihrer 

Set Top Box ist. 
·  Im Bereich Multicast-Adresse  geben Sie die Adresse und den Port an, über die der Stream er-

reichbar sein soll. Der mögliche Adressraum bewegt sich hierbei zwischen 224.0.0.0 und 
239.255.255.255. Als Port wird standardmäßig 15000 gewählt, dies kann bei Bedarf geändert 
werden. 

·  Das Sendeinterface  stellt die Adresse der lokalen Netzwerkkarte dar, über die der Stream ver-
sendet wird. Hier kann die Adresse entweder manuell eingetragen oder über die Schaltfläche 
„Auswahl“ eine Auswahlliste der Verfügbaren IP-Adressen (Netzwerkkarten) aufgerufen werden. 
Die Angabe des Sendeinterface ist nur notwendig, wenn sich in Ihrem System mehr als eine 
Netzwerkkarte befindet. In diesem Fall wird nach Betätigung der Schaltfläche „Auswahl“ folgen-
des Dialogfenster geöffnet: 

 

Hier erhalten Sie eine Liste der in Ihrem System verfügbaren Netzwerkkarten. Wählen Sie die 
Karte, über die der Stream gesendet  werden soll, und betätigen Sie anschließend die Schaltflä-
che „OK“. 
Die IP-Adresse der von Ihnen gewählten Netzwerkkarte wird nun automatisch als „Sendeinter-
face“ eingetragen. 

·  In der Liste Receivertyp  kann der Typ der angeschlossenen Set Top Box gewählt werden. Wird 
kein Typ gewählt, wird als Standard eine DreamBox angenommen. 

·  Über die Schaltfläche Löschen  wird der Stream entfernt. 
 
4. Einstellungen 
 
Die aktuellen Einstellungen werden jeweils beim Starten des Programms aus der Windows® Registry 
gelesen. Dadurch ist es nicht sinnvoll, mehrere Instanzen des Programms zu starten, da diese alle die-
selben Aktionen ausführen. Falls man mehrere Datenströme senden will, kann man diese einfach mit von 
der ersten Instanz senden lassen. 
 
4.1 Registry-Einträge 
 
In der Registry werden die aktuellen Einstellungen und auch einige zusätzliche, nicht extern konfigurier-
bare Parameter abgelegt. 
 
Das Programm sucht die Einträge unter HKEY_LOCAL_MACHINE\Software\BitCtrl Systems 
GmbH\bitcontrol® Multicast Server\streams.  Dort ist für jeden Stream ein eigener Unterschlüssel 
abgelegt, welcher wiederum die Einstellungen des zugehörigen Streams enthält. Mit Hilfe des Ignore-
Wertes kann man schnell Streams aktivieren bzw. deaktivieren. Nach jeder Änderung ist ein Neustart des 
Programms erforderlich, damit die neuen Einstellungen übernommen werden. 
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Im Einzelnen finden sich für jeden Stream folgende Einträge: 
 
Name Typ Inhalt 
Source Zeichenkette Die gespeicherte Angabe über die Quelle des Datenstromes (z.B: 

bcmsdb://192.168.1.50 ) 
Retransmitter-
Address 

Zeichenkette Das Multicastziel als Adresse mit Portnummer (z.B: 
230.0.0.9:15000)  

ReceiverType Zeichenkette Der Typ der angeschlossenen Set Top Box. Aktuell erkennt bit-
control® Digital TV Link folgende Werte: DreamBox, ReelBox und 
DBox2. 

Retransmitter-
BindAddress 

Zeichenkette (optional) Die IP-Adresse der Netzwerkkarte im Rechner über die 
die Multicasts gesendet werden sollen. Nur notwendig, falls mehre-
re Netzwerkkarten im Serverrechner existieren. 

Ignore DWORD (optional) Wenn dieser Wert vorhanden und ungleich 0 ist, wird 
dieser Stream ignoriert. 

 
Bei allen Änderungen direkt in der Registry sollte man vorsichtig vorgehen, da Änderungen an system-
wichtigen Daten von Windows dies unwiederbringlich außer Betrieb setzen können. 
 
5. Ausblick 
 
Der bitcontrol® Multicast Server  wird ständig weiterentwickelt. Bitte informieren Sie sich auf der Home-
page unter http://www.bitcontrol.com. 
 
 
 
 


